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109. Halle, Sonnabend den 12. Mai
Hierzu eine

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Mai. Die Reiſen welche Se. Maj. der König

nach der Rheinprovinz und nach Schleſien unternehmen wollte, ſchei
nen fürs Erſte in Folge der Krankheit deſſelben aufgegeben worden zu
ſein, da die Aerzte auf eine längere Nachkur, welche die Beſchwer
niſſe von Reiſen nicht erlaubt, gedrungen haben. Wenn die Reiſen
noch ſtattfinden ſollen, ſo werden ſie wahrſcheinlich erſt ſpäterhin vor
genommen werden. Da die Nachkur beim Wechſelfieber am günſtig
ſten ausgeführt wird, wenn der Kranke den Ort wechſelt, ſo iſt Se.
Maj. auch gerathen worden, ſich während derſelben nach Erdmanns-
dorf zu begeben. Zahlreiche Andeutungen in der Tagespreſſe ha
ben der Nachricht, daß der König mit dem Kaiſer von Oeſterreich
eine Zuſammenkunft halten werde eine gewiſſe Glaubwürdigkeit ver

ſchafft. Wie man jedoch hört, geht dieſen Angaben alle Begründung
ab, und ebenſo grundlos iſt daher auch die Mittheilung, der Kaiſer
von Rußland werde ſich ebenfalls zu dieſer angedeuteten Zuſammen
kunft der beiden Monarchen begeben. Die franzöſiſche Nordeiſen-
bahn Geſellſchaft hat die belgiſche Eiſenbahn von Lüttich nach Namur
und deren Fortſetzung bis zum Anſchluß an die franzöſiſche Nordbahn
angekauft. Hierdurch glaubt die gedachte Eiſenbahn Geſellſchaft ſich
in den Stand zu ſetzen, ſchon in dieſem Sommer bei der Beförde-
rung der Schnellzüge von Paris nach Berlin eine Zeiterſparniß von
ſechs Stunden bewerkſtelligen zu können. r

Berlin, d. 10. Mai. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Dem Fürſtlich reußiſchen Ober Stallmeiſter Freiherrn von
Schmertzing den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der GeneralLieutenant, General Adjutant Sr. Maj. des Kö
nigs und Gouverneur von Luxemburg, von Wedell, iſt vorgeſtern
Abend auf ſeinen Poſten nach Luxemburg zurückgekehrt. S

Nach der Ueberſicht der wichtigeren Gegenſtände welche im Jahre
1854 in ſämmtlichen Staaten des Zollvereins zum Eingang verzollt
worden ſind, ſtellt ſich der importirte Rohzucker für vereinsländiſche
Siedereien im Ganzen auf 746,645 Etr., der Centner zu 5 Thlr.
Steuer; davon wurden in Preußen verzollt 650,080 Centner gegen
743,145 Ctr. im Jahre 1853. Colonial Zuckerſtedereien zählte Preu
ßen 27 gegen 33 im Jahre vorher. An Flachs, Werg und
Heede wurden mit 5 Sgr. pro Centner überhaupt 1 Mill. 493,473
Etr. verſteuert. Davon kamen 1 Mill. 479,542 Etr. allein auf Preu
ßen. Da im Jahre 1853 hier nur 261,705 Etr. eingingen, ſo belief
ſich der Mehrbetrag auf 1 Mill. 235,309 Ctr. Die Taback Einfuhr
belief ſich überhaupt auf 360,462 Ctr. in unbearbeiteten Blättern,
von denen der Centner mit 4 Thlr. verſteuert wurde, auf 9937 Etr.
Rauchtaback zu 11 Thlr. Steuer, auf 11,786 Ctr. Cigarren zu 20
Thlr. Steuer und auf 72 Ctr. Schnupftaback, ebenfalls zu 20 Thlr.
Steuer der Centner.

Elbing, d. 9. Mai. Jn der Schwurgerichtsſitzung vom 7. d.
beantragte Hr. Jakob Rieſen, ihn der Funktion eines Geſchwor
nen zu entheben und hatte ſein Geſuch durch folgende, Tages zuvor
beim Gerichtshof angebrachte ſchriftliche Eingabe motivirt:

Nach H. 62 der Verordnung vom 3. Januar 1849 kann nur der zum Ge
ſchwornen ernannt werden welcher ſich im Vollgenuß der bürgerlichen Rechte be
findet. Zu dieſen Rechten gehört nach Artikel 9, Titel II. der Perfaſſungsurkunde

vom 31. Januar 1850 unſtreitig das Recht ſein Eigenthum benutzen zu dürfen.
Aus dem beiliegenden Reſolut der Königl. Regierung zu Danzig vom 19. Auguſt
1852 wird Ein Hoher Gerichtshof erſehen doß ich in meinen Eigenthumsrechten
weſentlich beſchränkt worden bin und mir die Konzeſſion zu dem Betriebe der
mir zugehörenden Buchdruckerei entzogen iſt, ohne daß ich Erſatz oder Entſchädi
ung von der Königlichen Regierung erhalten habe. Ich befinde wich alſo nicht
in dem Vollgenuß der bürgerlichen Rechte. Jenes Reſolut beſchuldigt mich Seite
8 indirekt des Mangels an Rechtlichkeit, Reellität und Moralität, es macht mir
direkt den Vorwurf daß es mir an Lauterkeit des Charakters und rechtlicher Ge
ſinnung fehle. Es ſcheint mir ein unlöslicher Widerſpruch zu ſein wie derſelbe
RegierungsPräſident von Blumenthal, unter deſſen Vorſitz und mit deſſen Zuſtim
mung die Königl. Regierung jenes Reſolut abfaßte, mich zu dem wichtigen Amte
eines Geſchwornen hat berufen können nachdem er mir Lauterkeit des Charakters
und rechtliche Geſinnung abgeſprochen. Obwohl ich glaube daß das Urtheil der

1855.
Peilage.

öffentlichen Meinung anders über mich lauten würde, als das der Königlichen Re
gierung zu Danzig ſo muß ich dennoch nach dem Vorhergeſagten es jedenfalls
der Entſcheidung des Hohen Gerichtshofes anheimſtellen, ob ich als Geſchworner

uns e Wertchthof trat der Anſicht der Staatsanwaltſchaft bei,
daß kein Grund vorliege, dem Antragſteller zu willfahren, und habe
dieſer ſonach als Geſchworner zu fungiren. (N. Elb. A.)

Aus Weſtfalen, d. 8. Mai. Noch nie hat unſere ultramon
tane Partei ſich ſo rührig, ſo redeliebend ſo bekehrungsfreundlich ge
zeigt, als in dieſem Jahre. Jüngſthin hielt einer ihrer ausgezeichnet
ſten Führer, der Rector des Jeſuitenſcholaſticats in Paderborn P.
Haßlacher, eine ganze Woche, und jeden Tag vier Stunden, öffent
lich Konferenzen über die wichtigſten Lehren der römiſch- katholiſchen
Kirche, an welchen beſonders die Adels- und Beamtenariſtokratie ſich
zahlreich betheiligte. Auch in Rom wird für die von den Jeſuiten
geleiteten theologiſchen Anſtalten aus unſerer Provinz tüchtig rekru
tirt, und erſt kürzlich hatte unſer Klerus die Freude, daß einer aus
ſeiner Mitte der Pfarrer Plaßmann in Rom zum Doctor der Theo
logie promovirt ward. Derſelbe wird noch längere Zeit in der Welt
ſtadt verweilen, um an der Congregatio Con. Trid. zu arbeiten. (M.3.)

Orientaliſche Angelegenheiten
Wien, d. 9. Mai. Die Nachrichten über Krieg und Frieden

laufen fortwährend in büntem Gemiſch neben einander. Von der
einen Seite werden die kriegeriſchen Vorbereitungen, von der anderen
die Friedensausſichten und die noch nicht zum Abſchluß gekommenen
Verhandlungen betont. Der Rücktritt Drouin de Lhuys hat dieſes
Gewirre noch geſteigert und die heutigen Blätter zeigen noch mehr als
in den letzten Tagen die Rathloſigkeit, in welcher ſie ſich befinden.
Der „„Trieſter Zeitung“ wird ausdrücklich und aufs Beſtimmteſte der
angeblich erfolgte Abſchluß der Militair-Konvention mit Frank
reich in Abrede geſtellt und über die Geſtaltung der Verhältniſſe
nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge noch Folgendes geſchrie
ben: Nachdem das Wiener Kabinet die jüngſten Vorſchläge Ruß
lands der Erwägung der weſtmächtlichen Kabinette empfohlen und
darüber eine Vereinbarung zwiſchen Oeſterreich und den Allürten er
zielt ſein wird, dürfte wahrſcheinlich der Antrag auf den Zuſammen
tritt der Konferenzen geſtellt werden. Jm Laufe derſelben wird dann
entſchieden werden ob die Vorſchläge Rußlands zurückzuweiſen ſeien
oder nicht. Jm erſteren Falle iſt hier die Anſicht vorwaltend, daß
dann von Oeſterreich in Form eines Ultimatums noch ein letzter Ver
ſuch gemacht wird, um von Rußland eine wirkſame Garantie bezüg
lich des dritten Punktes zu erlangen. Und ſollte auch dieſer ohne Er

folg bleiben, erſt dann wird Oeſterreich keinen Anſtand nehmen zum
Aeußerſten zu ſchreiten und Rußland den Krieg zu erklären. In die
ſem Falle ſteht aber auch eine gänzlich veränderte Operationsbaſis zu
erwarten, indem von den Allirten der Kriegsſchauplatz auf einen
Punkt verlegt werden müßte, welcher eine kombinirte Bewegung mit
der öſterreichiſchen Armee zuläſſig macht. Uebrigens wird erſt, wenn
die Situation in dieſes Stadium getreten, zum Abſchluſſe der Militär
konvention geſchritten werden.

Der „„Augsb. Allgem. Ztg.“ wird Näheres über die wegen der
Militär-Konvention mit den Weſtmächten angeblich gepfloge
nen Verhandlungen mitgetheilt

Oeſterreich müßte, falls es zum Kriege gegen Rußland käme, mit allen ver
fügbaren Streitkräften auf dem Kriegsſchauplatze erſcheinen. Die monatliche Do
tation für die k. k. Armee beträgt, wie man verſichert e Millionen und der
Voranſchlag dürfte beim Ausbruch des Krieges noch vermehrt werden. Das k. k.
Kabinet iſt es dem Patriotismus ſeiner Völker ſchuldig zu fordern daß die Weſt
machte im Orient eine ebenſo große Macht entfalten wie Oeſterreich, welches an
Rußland grenzt, und deſſen Lander durch die ruſſiſchen Armeen einen Jnvaſions
Offenſivſtoß hart empfinden würden während Frankreich und England nur eine
Niederlage in der Krim befürchten könnten. Frankreich iſt in der Lage auf dem
Kriegsſchauplatze mit großer Streitkraft aufzutreten, und der k. e. Iſterreichiſchen
Armee in mancher Hinſicht auf verſchiedenen ſtrategiſchen Punkten beizuſtehen. Nicht
ſo England, welches in dieſen Augenblick nur noch über einen kleinen Brüchtheit
ſeiner Nationalarmee zu verfügen hat und gezwungen iſt, ſeine Waffenehre frem



den Söldlingen anzuvertrauen. Von dieſem England verlangt Oeſterreich,
falls es eine Militärkonvention abſchließen ſollte, die Zuſicherung einer
Subſidie von jährlichen zehn Millionen Pfund Sterling. Lord John
Ruſſell anerkannte die Billigkeit dieſer Forderung; nicht ſo die andern Mitglieder
des engliſchen Kabinets, welche dieſe Summe zwar jährlich liquid machen wollen,
jedoch nur unter der Bedingung daß die Türkei ſeinerzeit den Erſatz hiefür leiſte.
Die hohe Pforte ihrerſeits gab die Erklärung daß zur Vergütung dieſer Subſidie
Rußland angehalten werden müßte. So lauten die Gerüchte in ſonſt gut unterrich
teten Kreiſen. Jnwieweit ſie gegründet ſind, wird die nächſte Zukunft lehren.
(Die Redaktion der „A. Z.“ begleitet die Nachricht von der Forderung auf engli
ſche Subfidien mit Aeußerungen ihrer Zweifel an der Richtigkeit derſelben.)

Vom Kriegsſchauplatze.
Der pariſer „„Moniteur“ vom 10. Mai enthält eine Depeſche

aus der Krim vom 9. Morgens, welche meldet, daß der ſardiniſche
General La Marmora mit 4000 Piemonteſen eingetroffen ſei.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 7. Mai. Heute iſt in den hieſigen Blättern

ein aus Petersburg vom 29. März datirtes Manifeſt veröffentlicht
worden, in welchem die ſchon früher für die ruſſiſchen Provinzen ver
kündete Amneſtie (Milderung von Strafen Erlaß von Steuerrück
ſtänden ec.) auch auf das Königreich Polen ausgedehnt wird. Die
durch die beſonderen Beziehungen dieſes Landes veranlaßten Modifi
kationen ſind wenig erheblich und ohne alle politiſche Bedeutung.

Mansfelder Bauernverein.
(Fortſetzung des Berichts über die Verhandlungen bei der Verſammlung

vom 30. April.)
3) Verdient bei dem ſich ſteigern den Preiſe der Pferde

die Einführung der Ochſen als Zugthiere nicht eine grö
ßere Beachtung, als es im Allgemeinen bisher geſche
hen iſt?

Zur Einleitung der Verhandlungen über dieſe Frage theilte Dr.
Schadeberg folgendes mit: Es wird wohl immer eine Streitfrage
unter den Landwirthen bleiben ob Ochſen oder Pferde für den Zug vor
zuziehen ſeien. Wie man ſich aber entſcheiden mag das wird ſtets un
bezweifelt ſein, daß es land wirthſchaftliche Arbeiten giebt, die mit Er
ſparniß an Koſten gleich gut von Zugochſen verrichtet werden können.
Um den Vortheil der Ochſenarbeit zu erkennen, iſt es nöthig, daß man
ſich eine möglichſt klare Vorſtellung über die Koſten der Pferde und Och
ſengeſpann Haltung verſchaffe und daß man das Verfahren kenne, wie
man die Koſten eines Spanntages zu ermitteln habe. Die landwirth
ſchaftliche Literatur hat viele Verſuche gemacht, dieſe Koſten zu berech
nen mit mehr oder weniger Glück. Es ſei mir geſtattet den Weg an
zugeben den ich gewählt habe, um mir die Koſten für einen Tag
Pflugarbeit ſowohl für Pferde als für Ochſen zu berechnen. Jch
nehme die Pflugarbeit nur als Beiſpiel, und bin der Anſicht, daß man
bei Ermittelung der Arbeitskoſten der Geſpanne die verſchiedenen Arbeits
gattungen trennen und beſonders veranſchlagen muß. Aus den nachfol
genden Poſitionen iſt erſichtlich, welche Aufwände ich bei der Pflugarbeit
in Rechnung ziehe. Jch nehme Pferde und Ochſen von mittlerem Ge
wichte und mittlerer Zugkraft an, und laſſe die Düngerberechnung außer
Anſatz. Die Werthe will ich in preuß. Metzen Roggen ausdrücken.

A. Die Koſten eines Geſpannes von zwei Ochſen.
a) Die Anſchaffungskoſten von zwei

Zugochſen zuſammen zu 900 Metzen
Roggen davon 5 Proz. Zinſen

Riſiko zu Proz. des Ankaufs

pretſesc) Fütterungskoſten 75 Etr. Heu oder
Erſatz durch Grünfutter 284 M. R.
56 Schffl. Kartoffeln 114
28 Schffl. Hafer e
a Kur koſtenUnterhaltung des Geſchirrs und
Stallgeräthes

Verzinſung
terhaltung des Stalles

g) Verzinſung, Abnutzung und Unter
haltung der Wagen und Ackergeräthe

Lohn und Unterhalt eines Ochſen

knec h ndavon ab 100 Tage, wo die Ochſen
geſpanne ruhen à Tag 2 Metze 234

bleiben 616
dagegen treten hinzu 200 Tage für

einen Tagelöhner mit 172
dieſe Summe der Abwartungs und
Führungskoſten vom 1088gilt jedoch für 4 Ochſen, es kommen

daher auf 2 Ochſen 1.0.88 S S
2 t

Summa für 200 Tage 1792 Metz. Rogg
Folglich für 1 Tag Pflugarbeit 8,96 Metzen Roggen

B. Die Koſten eines Geſpannes von zwei Pferden.
a) Zwei Pferde bedürfen jährlich 150

Schffl. Haft 1200 Metz. Rogg.und 60 Etr- Heu 250der Ankaufspreis von 2 Pferden 2400 M. R.
die Zinſen zu 52 betragen 120

45 Metz. Rogg.

30

Abnubung und Un

850

v v

n

c) jährliche Abnutzung des An

kaufspreiſes 300 Metz. Roggd) Aſſekuranz und Kurkoſten 30e) Hufvbeſchlag h 106 M. R.
Unterhaltung des Geſchirres u. Stall

geräth e 99 e 196F) Verzinſung, Unterhaltung und Ab

nutzung des Stallgebäudes 212
Verzinſung, Unterhaltung und Ab

nutzung der Wagen und Ackergeräthe 340
h) Lohn u. Unterhalt eines Pferdeknechts 910
davon ab 24 Tage à 2 Metz. R.
wo er ohne Geſchirr arbeitet 56

verbleiben 854
Summa für 280 Tage 3502 Metz. Rogg.

Folglich für 1 Tag Pflugarbeit 12,507 Metzen Roggen.
Die täglichen Koſten eines Pferdegeſpannes verhalten ſich bei der

Pflugarbeit zu den Koſten eines Dchſengeſpannes wie
12,51 zu 8,96 oder wie 1 zu 0,716.

Die Leiſtung der Pferde verhält ſich aber zur Leiſtung der Ochſen
wie 1 zu 0,75. Dividiren wir die beiden erſtern Zahlen nämlich 12,51
durch 1 und 8,96 durch 0,75, ſo erhalten wir die Koſten, welche ein
Acker zu pflügen erfordert, und zwar

2,51 efür Pferde c 12,51 Metzen Roggen
8

fur O 5für Ochſen 075 11,95
Die von Pferden verrichtete Pflugarbeit kommt daher wenn wir die

gewonnenen Zahlen 12,51 und 11,95 mit einander vergleichen, 47/70
Prozent theurer denn es verhält ſich

12,51 11,95 104,7 1600.
Zu noch vortheilhafteren Ergebniſſen in Bezug auf die Zugochſen

gelangt Amtsrath Kleemann in der „Enchyklopädie landwirthſchaftlicher
Verhältniſſe und Berechnungen.“ Er ſetzt die Zugkraft von 4 Schſen
derjenigen von 3 Pferden gleich. Nach ſeinen Berechnungen koſtet die täg
liche Arbeit

von 3 ſtarken Pferden
von 4 Ochſen

Das giebt einen Vortheil von 9,98 oder rund von 10 Prozent für die
Ochſengeſpanne, den Ochſen zu 1200 Pfd. lebenden Gewichts.

Ferner koſtet nach demſelben die tägliche Arbeit
von 3 kleinen Ackerpferden 90,47 Pfd. Roggenwerth
von 4 Ochſen à 900 Pfd. 81,98

alſo einen Gewinn bei dem DSchſengeſpann von 10,4 Prozent.
Je höher die Preiſe der Pferde ſteigen und je theurer die Futter

mittel der Pferde werden, deſto größer wird natürlich auch die Erſpar
niß, welche Ochſen bei der Pflugarbeit gewähren.

Nicht überall wird der Landwirth für den Theil der Arbeiten den
Ochſen zu verrichten im Stande ſind, auch von Zugochſen Gebrauch
machen können. Es kommt ſehr viel auf die Größe des Gutes an. Jſt
die Wirthſchaft eine ſolche, daß 2 Ochſen unzureichend 4 Ochſen aber
zu viel ſind, ſo werden ſtets zwei Pferde gehalten werden müſſen. Kön
nen zwei Pferde überhaupt oder noch über das Befürfniß nicht vollſtän
dig beſchäftigt werden ſo werden zwei Ochſen zu halten ſein. Auf gro
ßen Gütern dagegen wird es meiſt ſehr räthlich ſein die Mehrzahl des
Geſpanns aus Ochſen beſtehen zu laſſen und nur wenige Pferdegeſpanne
zur Leiſtung der nöthigen Fuhren, der Eggearbeiten u. ſ. w. zu halten.
Uebrigens ſind noch manche Elemente von Einfluß auf die Wahl der
Geſpanne: die Beſchaffenheit der Wege, die Entfernung der Felder, die
Höhe der Haferpreiſe, die Preiſe und Racen des Rindviehes u. ſ. w.
Alle ſolche Einflüſſe bedürfen der Beachtung, um über dle Zweckmäßig
keit der Ochſen u entſcheiden.d a ennen (Schluß folgt.)

Nachrichten aus Halle.
Am 29. und 30. d. M. wird der „Sängerbund an der

Saale“ unter Leitung von Claudius ſein diesjähriges Geſang
feſt in unſerer Stadt abhalten. Wie wir vernehmen iſt das vom
Comité entworfene Programm von den hieſigen Behörden bereits geneh
migt worden, und gehen uns darüber folgende vorläufige Mittheilun
gen zu. Am erſten Tage wird eine Aufführung geiſtlicher Geſänge
in der Kirche ſtattfinden welcher am zweiten Tag ein Concert im
Schauſpielhauſe folgt. Jn den freundlichen Räumen der Weintraube,
welche hoffentlich bis dahin den Frühlingsſchmuck Wheſe haben, wird
eine Feſthalle gebaut, die zum Sammelplatze der hieſigen und aus
wärtigen Sänger dient und von wo aus die Feſtzüge nach der Kirche
und dem Schauſpielhauſe ſtattfinden. Der Bahnhof und das Leipzi
ger Thor, durch welches die fremden Sängergäſte in unſere Stadt
einziehen, ſowie das Kirchthor, ſollen mit Guirlanden und Flaggen
feſtlich geſchmückt werden. Die hieſigen zu dem Saalſänger Bunde
gehörigen Liedertafeln, denen ſich noch andere Sänger angeſchloſſen,
ſind jetzt unter Leitung des um die muſikaliſchen Zuſtände unſerer
Stadt ſo verdienten Organiſten Hrn. L. Thieme wöchentlich zweimal
zu gemeinſchaftlichen Uebungen vereinigt und liegen denſelben mit
Liebe und Eifer ob. Das Comité, welches aus Mitgliedern der hie
ſigen Liedertafeln, ſowie aus andern Mitbürgern unſerer Stadt beſteht,iſt eifrigſt bemüht, dem Feſte einen freundlichen und im edelſten Sinne

des Wortes wahrhaft volksthümlichen Charakter zu geben, weshalb
wohl mit Gewißheit zu erwarten ſteht, daß auch die Bewohner der
Stadt Halle demſelben ihre rege Theilnahme ſchenken werden.

127,8 Pfd. Roggenwerth
116,22
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Pvtterie. der 4. Klaſſe 111. Königlich
Bei der am 10. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. aſſe KöniglicherKlaſſen Lotterie fiel 1 Panſigeolen von 16,000 Thlr. auf Nr. 12,302 in Berlin

vei Seeger 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 17,611 nach Glogau bei Bam-
Berger 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 25,685. 48,864 und 68,574 nach
Bromberg bei George, Magdeburg bei Büchting und nach Poſen bei Bielefeld 32
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1675. 4398. 8351. 10,867. 12,953. 12,955. 19,350.
25,800. 26,675. 28,394. 30,216. 31,363. 36,769. 37/654. 38,726. 43/802. 44,635.
46/887. 48,716. 50,003. 51/785. 56/915. 64,654. 68/247. 68,456. 68,716. 72,220.
76,286. 76,974. 77,121. 80,698 und 81,166 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt,
2mal bei Burg, bei Marcuſe und 2mal bei Maßzdorf, nach Barmen bei Holzſchuher,
Breslau bei Froböß, bei Scheche, bei Sternberg und bei Steuer Cöln 3mal bei
Reimbold und bei Weidtmann, Danzig bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Poln. Liſſa bei Hauſen, Magde
burg bei Brauns und bei Roch, Minden bei Rupe, Stettin bei Schwolow und
3wal bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen Thorn 2mal bei Krupinski und nach
Zeitz bei Zürn 41 Gewinne zu 500 Thir. auf Nr. 1642. 4557. 7287. 8471. 8568.
8769. 9085. 9863. 12,298. 18,040. 19,114. 20,259. 24,567. 32,323. 33,297. 36,431.
38,551. 41,215. 44/892. 46,079. 46,641. 48/876. 50,699. 52,420. 55,486. 56,835.
58,084. 62,258. 66,764. 68,470. 69,802. 71,894. 72,198. 74,655. 77,881. 80,034.
82/455. 84,354. 85,174. 85,496 und 88,576 in Berlin bei Aron jun., bei Baller,
bei Borchardt, bei Dettmann, bei Joſeph bei Roſendorn und 6mal bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher, Bonn bei Oelbermann, Breslau bei Froböß und bei
Schmidt, Brieg bei Böhm, Bromberg bei George Cöln 3mal bei Reimbold, Han
zig bei Meyer und bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Frankenſtein bei Friedländer,
Gneſen bei Zippert, Halle mal bei Lehmann Königsberg i. Pr. 2mal bei
Borchardt, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch,
Memel bei Kauffmann Neiſſe bei Jackel, Poſen bei Bielefeld, Ratibor bei Sa
moje, Stettin bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen, Thorn bei Krupinski und nach
Tilſit bei Löwenberg 67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2827. 3560. 4892. 5032.
6584. 7073. 7111. 9579. 10,639. 12,096. 14,871. 15,456. 16,562. 17,171. 18,424.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 14. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen
A. Oeffentliche Sitzung.

Ernennung einer Kommiſſion zur Berathung über Wiederein
richtung der Arbeitsanſtalt. 2) Vermehrung des Lehrerin Perſonals
für weibliche Handarbeiten in der Bürger Mädchenſchule. 3) Bau
Etat pro 1855. 4) Vereidigung des Herrn Stadtrath v. Hagen.
5) Antrag wegen Bau eines Waagehauſes am Schifferthore. 6) Be
ſchaffung von Lagerutenſilien in den Muſikantenthurm. 7) Verpach
tung einer Spinnbahn.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Geſuche um Abgaben Erlaß. 2) Vorlage wegen der Rendan

tur des Hoſpitals.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.
Nutzholz-Auction

in der Königl. Oberförſterei Ziegelrode.
Jn dem Schlage Rödchen und Aspenbornberg, des Forſtbeganges Zie

gelrode, in der Nähe der Chauſſee von Ziegelrode nach Artern, ſind folgende
Nutzholzſortimente vorhanden die am nächſten Mittwoch den 16. d. Mts.
von Morgens 9 Uhr an hier im Gaſthofe verſteigert werden ſollen, als

101 Stück Eichen Kahnknie von 1-—-24 Kubikfuß Jnhalt,
149 Stück Eichen Blöcke, die Dimenſionen von 4367 Kubikfuß pro Stück

durchlaufend,
3 Stück Buchen Blöcke von 10, 15 und 81 Kubikfuß,

19,258. 21,351. 21,374. 24/592. 24,626. 26,848. 26,854. 30,433. 31,933. 31,997.
35/157. 38/521. 41/208. 13/652. 41,228. 44,503. 44,777. 48,706. 50,834. 51,684.
53/340. 53,787. 54,760 55,643. 56,634. 57/979. 58/247. 60/965. 61/500. 62,333.
64/104. 64,673. 61,938. 66,053. 66,071. 67,177. 67,584. 68,138. 70,118. 71,726.
71/808. 71,809. 73/010. 73,749. 75,067. 76,117. 76,442. 76,620. 79,802. 85,978. Holzkaufgeldern bereit.
89,117 und 89,639.

De
Bekanntmachung.

Wiederholt wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Königl. Preuß. Darlehns Kaſſen
ſcheine vom 15. April 1848 nur bis zum
15. Mai d. J. eingelöſt werden, und mit
dieſem Tage ibre Gültigkeit verlieren.

Halle, den 14. April 1855.
Der Magiſtrat.

Generalverſammlung
der Aerzte des Reg. Bezirks Merſeburg

Donnerstag d. 31. Mai Vormitt.
11 Uhr

im Saale des Thüringer Bahnhofgebäudes.
Der Vorſtand.

(Wohnungs-Geſuch.) Eine ſtille Fa
milie ſucht zum 1. Juli in der Nähe der
Eiſenbahn eine Wohnung beſtehend aus 2
Stuben 2 Kammern Küche und ſonſtigem
Zubehör. Von wem? ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Kohlenwerke,
hat mir den Verkauf ſeiner Antheile übertragen,
weil deſſen ferner Wohnſitz ihm nicht geſtattet,
der Sache ſeine eigne Thätigkeit zu widmen;
indem ich mich bereit erkläre, jede gewünſchte
Auskunft zu ertheilen, füge ich hinzu, daß der
Ankauf leicht gemacht wird.

Eisleben, d. 10. Mai 1855.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Haus Verkauf.
Mein zu Halle, Strohhof Herren

ſtraße Nr. 9 belegenes Haus will ich ſofort
mit beliebiger Anzahlung verkaufen. Daſſelbe
enthält einen Laden, in welchem jetzt ein
ſchwunghaftes Wollen und Nadlerwaaren
Geſchäft betrieben wird, einen zweiten Laden
mit Victualienhandel, 7 heizbare Stuben nebſt
Kammern und Küchen, ſchönen trockenen
Keller, Einfahrt, Wagenremiſe, Pfer
deſtall, Heuboden und einen ſehr gu
ten Brunnen. Kaufliebhaber bitte ich, ſich
an den im Hauſe wohnenden Kammmacher-
meiſter Herrn Müller oder direct an mich
zu wenden.

Fr. Fehling, Reſtaurateur
in Merſeburg, Bahnhofsreſtauration.

Eine gute Malzquetſchmaſchine mit gußeiſer
Ien abgedrehten Walzen, für Brauereien und
Brennereien paſſend, ſo wie ein faſt noch ganz
nen und ſolid gearbeitetes Roßgöpelwerk mit
Derbindungsrädern ſind billig zu verkaufen.
Die iſt dei Ed. Stückrath in der Expe

on dieſer Zeſtung zu erfragen.

Ziegelrode, d. 9. Mai 1855.

kauntmachung
Schafvieh- Verkauf.

Wegen gänzlicher Abſchaffung der Schäferei
ſtehen von jetzt ab

80 Stück ſtarke Hammel und
90 Stück Mutterſchafe, größtentheils 42 und

6zähnig,
mit oder ohne Wolle zum Verkauf auf dem
Rittergut Eptingen bei Mücheln.

(Stellegeſuch eines Commis.) Ein
ſehr gebildeter Handlungscommis von gefäll.
Aeußern, der im Manufactur und Modegeſchäft
als Verkäufer ſervirte, ſucht anderweit Enga
gement und wird koſtenfrei nachgewieſen durch
das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Auf dem Rittergute Marienroda bei
Bibra ſtehen

40 Stück 4- und 6 zähnige und
90 Stück Jährlings Hammel

ohne Wolle zum Verkauf.
Ein Schulamts Candidat wird zum ſofor

tigen Antritt bei einer schola collecta geſucht.
Das Nähere beim Apotheker Licht in Grä
fenhainchen.

mit oder

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
ganz gutes Billard mit ſämmtlichem Zubehör
billig zu verkaufen.
Joſt im „Nelkenbuſch“ zu Weißenfels.

Landwirthſchafterin Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung der Hauswirth

ſchaft meines Gutes, womit zu gleicher Zeit
Gaſtwirthſchaft verbunden iſt, bedarf ich einer
tüchtigen Wirthſchafterin, weiche in Küche und
Milchweſen ganz firm ſein muß.
F. W. Leichtenberger in Mockrehna

bei Eilenburg

Promenade Nr. 18
ſind: 1 Kanonenofen, Kächeln u. Kachelröhren,
alte Mantelſäcke u. Koffer, Gußeiſen, Zink,
kleine Fenſter, Maculatur c. zu verkaufen.

Ein junger Oekonom, der ſeine Lehrzeit
durchgemacht, ſucht baldigſt in einer nicht zu
großen Wirthſchaft eine Stelle als Volontair.
Auskunft giebt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

IJn einem bedeutenden Orte von über
100 Feuerſtellen, in welchem bis jetzt noch keine
Bäckerei befindlich, iſt eine zu einem Back
hauſe ſehr geeignet gelegene Bauſtelle zu
verkaufen und das Nähere darüber zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

5 Stück Linden von 4 32 Kubikfuß, 4Klafter Eichen, und
257, Klafter Buchen Nutzholz in Kloben.

Nach beendigtem Verkaufstermine iſt die hieſige Forſtreceptur zu Annahme von

Königl. Oberförſterei.

z n.
Odontine

(Zahnpaſta oder Zahnſeife).
Dieſes neue mit größter Sorgfalt bereitete

Mittel beſitzt alle Eigenſchaften, welche man
von einem vorzüglichen Zahnreinigungsmittel
fordern kann indem es

1) die Zähne das Zahnfleiſch und die ganze
Mundhöhle nicht allein mechaniſch, ſondern
auch chemiſch reinigt, ohne die Zähne an
zugreifen

2) die verbreiteten thieriſchen und vegetabili-
ſchen Jnfuſionen augenblicklich zerſtört

3) die Zähne ſo wie das Zahnfleiſch ſo kräf
tigt und ſtärkt, daß ſie vor allen Leiden
geſchützt ſind, und

4) nach dem Gebrauch einen angenehmen rei
nen Geſchmack und Athem hinterläßt; die
ſelbe empfiehlt in Etuis à 6

Carl Haring.
Engliſche Fleckſeife à Stück 2, das

vorzüglichſte Präparat, um auf die leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei
nen, Baum wolle, Holz c. ſofort zu ent
fernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Zu haben bei O. Ia. Neunhaäuſer Nr. 9.
Mehrere Wispel ſehr ſchöne und große Kar
toffeln ſind noch auf dem Rittergute Wen
gelsdorf zu verkaufen.

Hofemeiſter- u. Schäfer Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe

meiſter, ſo wie auch ein Schäfer, am liebſten
Beide unverheirathet, finden ſofort oder zu
Johanni einen Dienſt auf ein Rittergut in
Merſeburgs Nähe. Alles Nähere im „Halben
Mond“ zu Merſeburg.

Zu verkaufen
ſind 6 gebrauchte Stühle, 1 großer Tiſch, Rock,
Stiefeln und Weſte für einen Knaben von 14
bis 15 Jahren. Mauergaſſe Nr. 13 das
Nähere.
Eine Balkenwaage, eine Schnellwaage nebſt
Gewichte, ein e ſehr gut, iſt zu
verkaufen Bechershof Nr. 6.

J. Polaſcheck.
Ein im beſten Alter ſtehender penſionirter

Mann welcher Oekonomie und Gärtnerei ver
ſteht, und deſſen Frau einer großen Oekono
mie Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht eine

Stelle als Aufſeher, Hausmann u. dgl. Nä
heres Spiegelgaſſe Nr. 5 in Halle.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange



Kieler Speckbücklinge,

„Sprottena ſern JIIIfus Riſfert.
Wer meiner Frau was borgt!
Von mir keine Zahlung folgt
Dies gilt vor wie nach der Meſſe,
Dafür warnt! in Adendorf

Wilhelm Heſſe.

Wellenbad-Eröffnung.
Die Ueberfahrt in mein Wellenbad, ſo wie

in die Reſtauration iſt von heute an eröffnet.
Für gute Speiſen und Getränke und vorzüg-
Uches Wier iſt geſorgt.

Halle, den 12. Mai 1855.
C. F. Teuſcher.

Gurkenkern empfiehlt billigſt
W. Dietz, Seilermeiſter, gr. Ulrichsſtraße 22.

Feine friſche Tafel Butter, feinen Tafel
Reis, große ſüße Pflaumen empfiehlt

W. Krumme in Gerbſtedt.

ſtellung

4

Anfang
Zettel.

Sonntag den 13.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director
Heute Sonnabend den 12. d. M. von Mor

gens 9 Uhr an friſchen Speckkuchen,
wozu ergebenſt einadet Louis Riege,

im „goldenen Löwen“.

Trotha. Sonnabend und Sonntag fri
ſchen Kuchen, das Lager Bier iſt fein, wozu
ergebenſt einladet H. W. Preis.

Auch finden daſelbſt ein Kellner und ein
Laufburſche ſogleich ein Unterkommen.

Zum Himmelfahrtstag
ladet zum Concert und Ball ganz ergebenſt
ein Wehde auf dem hohen Petersberg.

Ein Kellnerburſche wird geſucht im Gaſthof
„„Zu den drei Schwänen“

en

Kunſt- Anzeige.
Mai große außerordentliche Vor

im Circus auf dem Franckensplatze von W.
Kolter und ſeiner Geſellſchaft, wobei ganz neue, noch
nicht gezeigte Piècen ſtattfinden, und da wir ſtets
zahlreich beehrt wurden, ſo werden ſämmtliche Mitglie

der Alles aufbieten, um ſich bei dem noch kurzen Aufent
ite allhier das Wohlwollen ihrer Gönner zu erhalten.

Auf dem hohen Thurmſeile wird Weitzmann
Feine komiſche Metamorphoſe ausführen

Wim Koſtüm des Bajazzos von deſſen alter 80jähriger
Großmutter auf dem Rücken hinauf und herunter tra

n gen läßt.Punkt 4 Uhr wegen vielen neuen Productionen im Circus.

ſtets ſo

indem er ſich

Eire Das Nähere die
W. RColter, Firektor.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 10. Mai.

à 55 56 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 47 à u h gem.
Bei wenigem Geſchäft waren die Courſe im Ganzen faſt ohne Veränderung

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am II. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

gegen geſtern.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Mai am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Maria Picht,
Robert Pl.Halle, den 10. Mai 1855.

Verlobungs- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung empfehlen ſich

Verwandten und Freunden als Verlobte
Alwine Göppel,
Albert Hempel.

Aderſtedt und Fienſtedt, d. 9. Mai 1855.

TodesAnzeige.
Heute verſchied ſanft, uns Allen unerwar-

tet, unſer guter Gatte, Vater, Bruder, Schwa-
ger und Schwiegerſohn, der Weinhändler Ernſt
Otto, in ſeinem 40. Lebensjahre an einem
nervöſen Fieber.

Leider viel zu früh endete dieſes edle, raſt
los ſchaffende Leben.

Wir widmen dieſe Trauerkunde den vielen
Verwandten und Bekannten des Entſchlafenen,

Naumburg a/S. und Weißenfels,
t am 10. Mai 1855.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 88 Gerſte 43 46Roggen 62 65 Hafer 31 83Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44

Berlin, den 10. Mai.
Weizen loco 90 104 ſchwimm. hochb. poln. 87pfd.

96 bz.Roggen loco 82—86pfd. 66 pr. 82pfd. bz.
ſchwimm. 82pfd. 67 pr. 82pfd. bz., Frühj. 66 h

bz., Br. u. G., Mai/ Juni 662—67 bz. Br.
67 G., Juni Juli 66 67 bz. u. Br., 67 G.

Gerſte, große 48—52 kleine 43——47
Hafer loco 31—35
Erbſen Koch 61 65 Futter 58-61
Rüböl loco 16 i Br. Mai 167Zf. Brief Fee. Zf Brief Fee. vz., 165/12 Br., 169 G. Mai Juni 16 bz.Amtlich. Berg. Märk. Pr. o R. Cr. Kr. Gldb. u. Br., 16 G., Sept. Oct. 157 bz. u. G.,ds Courſe e do. do. II. Serieſs 101 100* Prioritäts a S 152 Br.Fonds Courſe. Brief. Geld. do. (Drtm. Soeſt) 839 827 do. II. Serie n s Leinol loco 14/, bz. u. Br., Lieferung 149, BrPr. Freiw. Anl. l 100 Ver anh In 83 S Statgard -Pofen i 86 n a G., la b u. Br., L g s Br.,

n l er 138 137 do. Prioritäts 688 Spiritus loco ohne Faß 33 bz., mit Faß 33 bz.do. von 18524ä 997 do. Prioritäts 95 94 Thüringer lo2 o Mai 32 33 33 bz. u. G., 32 Br., Mair 99 Berlin Hamburger 1106 do. Priorit. eObl. a 99 unt 32 33 bz. u. G., 358 Br., Juni Juli
St d Schuldſch 31 s do. Prioritäts a. o. Wilh. -Vabn Co 33 b. u. Br. 33 G Jull/lug. 839Suaael c e t do. do. II. Em. 4i 100 jſel Oderbergs n l 34 bz. u. G., 34 Br., Aug. Sept. 3421 bz. u.dere Bel Pied Magd 93 Srioritäts 88 h r eh See. Regen ſehr antntet, Sching ec h ehe T do. Priorit.-Obl. a 92 91 eizen beliebt. oggen ſehr animirt, Schluß feſt.W S ehe z a Rübdl ſehr feſt. Spiritus höher bezahlt, ſchließt feſt.r v dent e h nge Breslau, d. 10. Mai. Weizen, weißer 70-120Kur u. Neumark. u Berlin Stettiner 153 Jn u. ausländ. elber 80 117 Roggen r GerſteSchuldverſchreib. 3 82 o. Priorit. Obl. Ah v iſenb. St g gg SBerl. Stadt Dbi. a Sral Schw.-drb. 122. i Aelien u. Butt. h e c u e Mrrdo. do. 3 2 Srieg Reiſe s uärt bei 80 pCt. Tra G.e ungsbogen.Mindener 3 135 134 5 z i. Weizen 90——10 bandbriefe. Crln e in Amſterd. Rotterd. 4 Stettin, d. 10, Mai. Weizen 90-104, Frühj. 100a u et 3 8 do. Priorit Obl. a r lter Bernburg e 3 106. Roggen 65— 69, Frütht. 65 bz., Mat Juni 65,
Sſpieutchee e i e G e. Fe anſrig Leng Jan Jult S r n a 169. Sept.Phinmerſche 698 niſſen so 88 Cracalr Oberſt D. Dct. I5 bz. Spfritus 11, Frühf. 107, bz. ü. Br.

re e e r De eo. 3 91 oriteta ivorno Florenz 9 en einzeln ab Auswärts geſtrige Preiſe zu machen.Schleſiſchen an da e er De Pro Mal 317n, vr. October 29V m Staat aran do. Prioritäts 5 100 MainzLudwigsh 4h Magdeb. Halberſt. 186 Mmecklenburger z. 55 London, d. 9. Mai. Fremder Weizen flau, Preiſetirte lit. B. Magdeb. Wi e r 56 595 verändert. Engliſch izen e beſſer. Früb3i t p gdeb. Wittenb. Kordb. (Fr. W.)4 46 un gliſcher Weizen etwas beſſer. FrühWeſtpreußiſche 89 89 do. Prioritats- a. Zarskofe Selo 47 jahrsgetreide unverändert.
g 2 2e e eKur u. er 96 S do. Conv. Prior. A. 92. 9 Schifffahrtsnachricht.

ommerſche 95 n er 5 wer inri- e c vFeſenſhe e a s 98 de do. III. Ser. a 9 Tr Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten
Preußiſchen Hat o. W. Serie s o äts Actien. Aufwärts, d. 9. Mai. L. Götſch, Dachſteine, vonRhein u Weſtph. 94 Niederſchl. Zwgb. 55 Anſſterd. Rotterd. 4 S Rathenow n. Buckau. C. Koch, Nr. 18, Güter, von
Sachſiſche 4 95 95 Oberſchl. Int. A. 199 198 Cracau Oberſchl. A Magdeburg n. Dresden. Den 10. Mai. G. Jänicke,Saat ſche n da do. Tait. B. 3 1652 1642/, Nordb. (Frdr. W. 5 Weizen, Roggen und Gerſte, v. Magdeburg n. Dresden.
Tr 2 Antheilſch r do. Prior. Lit. A. 92 Belg. Oblig. J. de Meyer, Schiefer, desgl. A. Voigt, Eiſenbahntie ihrer i do. Prior. Iit. B. 3 81 r Eſt S ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Schleppkahn Friedere Gelomün do. Prior. Lit. D.ſa 89 88 do. Samb. und drich, HM. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg
gen 3 h 8 777 gen Ware P. 78 78 Meuſe 4 n. Bresden. ei t rinze (Stee A Niederwärts, d. z. F. Scharbcke, orzelle Vohwinkel) 42 41 J lanerde, v. Salzmünde n. Frankfurt a/ O. D. SchütEiſenb. Aetien. do. Prioritäts s 95 Kaſſen Vereins te, desgl. Andrege, Stückgut, v. Dresden n. Mag
Aachen Düſſeldorf. d S Keet Serie s 95 94 Bank Actien 4 deburg. C. n r d S Naudo. Prioritäts4 einiſche 94 mann, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Hödo. n Emiſſion 4 83 do. (Stamm-) Pr. 4 96 e gl nel, Hoertſtice, e Poſtelwitz n. Stettin. F. Heller,
AachenMaſtricht 49 T do. Prior. Obl. A. 87 Au Fonds. Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Andreae, Zucker,

dö. Prioritäts- A. 87 do. vom S ar. 3 30 eimarſche 972 önebeck n. Stettin. J. Klepſch, BraunkohlenPrioritäts- 4 t m Staat g 80 Weimarſche Bank 4 v. Schön J. Klepſch, unkohlen,Berg. Märkiſche 75 74 R. Cr.Kr. Gldb. 3 81 Braunſchw. Bank 4 114 v. Außig r u e a Fac t Buckau n. Hamburg. G. Petſchke, BraunPehin Ant. von 1855 100 100 gem. Cöln Minden Prior. Obl. III. Emiſſion 88 à 88 brikate, v ußig n. Neuſt g h bJ 8 h n deburg. J.gen Nee terte t e nſtetdä Aottetdan 585 e. Vi.. Detlenbuther 55 4 n ehe
Ploöhky n. Hamburg. J. Schlögel, Braunkohlen, von
Außig n. Neuſt.Magdeburg. C. Fabian, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Hamburg.

Magdebüirg, den 10. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 109 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. Mai 1855.

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Die Stellung, die Oeſterreich anzunehmen

Miene macht, beſchäftigt alle Gemüther, und man befürchtet, daß ein
langer und europdiſcher Krieg die Folge der jetzigen Verwicklungen
ſein wird. Was den Kaiſer e ſo ſoll derſelbe höchſt aufge
bracht ſein über Oeſterreich, und dieſes um ſo mehr, als er gehofft,
auf dieſe Macht rechnen zu können. Gewiſſe Repreſſalien werden wohl
deshalb nicht ausbleiben, und man ſpricht ſchon von Vermehrung der
Garniſon in Rom und von einer Propaganda zu Gunſten einer Sa
che, die keineswegs die Oeſterreichs iſt. Nachſchrift. Die in
Paris reſidirenden Polen haben ebenfalls eine Beglückwünſchungs
Adreſſe an den Kaiſer aus Anlaß des Attentates erlaſſen. Eine De
putation derſelben, mit dem Fürſten Czartoryski an der Spitze, über
brachte dieſelbe vorgeſtern dem Kaiſer. Mit großer Zuverſicht wird
behauptet, der Marſchall Vaillant, jetziger Kriegsminiſter, ſei zum
Generaliſſimus des alliirten Heeres in der Krim ernannt und werde
ohne Verzug dahin abgehen. Was an dieſen Gerüchten Wahres ſein
mag, wird ſich in einigen Tagen erweiſen. Zu der letzten Ernennung,
wodurch der General Canrobert, Lord Raglan, der ſardiniſche Gene
ral de la Marmora und Omer Paſcha unter die Befehle des Mar
ſchalls Vaillant zu ſtehen kommen würden, ſoll das engliſche Miniſte
rium ſeine Zuſtimmung gegeben haben. Die erwünſchte Einheit des
Commandos und der Bewegung würde dann erreicht und geſichert ſein.

Der „„Moniteur“ ſagt: „Jn dem Prozeſſe gegen den Mör-
der Pianori hat man erklärt, daß der Kaiſer am 28. April blos von
einem einzigen Offizier begleitet war. Dies iſt ein zu berichtigender
Jrrthum. Es waren deren zwei: einer zur Linken, der Oberſt-Lieute
nant Valabregue; einer zur Rechten der Oberſt Ney. Der Mörder
eilte vom Trottoir herbei, das zur Rechten des Kaiſers war. Die
Anweſenheit des Oberſten Ney zwang ihn, ſich faſt gegenüber zu ſtellen,
und in dieſer Stellung feuerte er den erſten Schuß. Der Oberſt Ney,
welcher nun raſch auf ihn losſprengte, änderte die Richtung des zwei
ten Schuſſes und trug auf dieſe Weiſe zum gänzlichen Fehlſchlagen
des Verſuches bei.“ Pianori iſt ſeit ſeiner Verurtheilung ſo ru
hig wie vorher. Am Tage vor ſeinem Prozeſſe begab ſich der Gene-
ralProcurator zu ihm, um ihn zu Geſtändniſſen zu vermögen aber
weder ſein Ernſt, noch das freundlichere Zureden Pietri's, der Jta-
lieniſch ſpricht, waren von Erfolg. Das Hauptanliegen Pianori's
ſoll jetzt die Widerlegung der in der Depeſche unſeres Geſandten in
Rom enthaltenen Beſchuldigung ſein, daß er in Jtalien einen Meu-
chelmord verübt habe. (Nach dem Droit“ hat Pianori ein Caſ
ſations und Gnadengeſuch eingereicht.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Die „Times“ iſt heute ſehr kriegeriſch.

Es ſcheint ſich ſagt ſie „unſerer Staatsmänner ein höchſt
unvernünftiges und für uns höchſt unerklärliches Verlangen nach Frie
den beinahe um jeden Preis bemächtigt zu haben. Dieſelben Leute,
welche im vorigen Jahre von nichts ſprachen, als von der Demüthi-
gung Rußlands, von der Beſchränkung ſeiner Herrſchaft der Schwä
chung ſeiner Macht, der Wegnahme ſeiner Feſtungen, der Eröffnung
der Donau und der Dardanellen, und der Vertreibung der Ruſſen
aus ihren transkaukaſiſchen Provinzen, und welche ſich ungeheuer viel
darauf zu Gute thaten, daß fie nicht gegen Rußland ſofort die Flag
gen aller von ihm unterdrückten Nationen entfalteten, dieſe Leute
ſind jetzt mit etwas zufrieden, was kaum mehr iſt, als der Status
quo ante bellum, und verlangen weiter nichts, als eine bloß nomi
nelle Beſchränkung der ruſſiſchen Flotte im ſchwarzen Meere, um
durch ein ſcheinbar erlangtes Zugeſtändniß ihre Schmach und Schwäche
zu beſchönigen.“ Den wahren Grund dieſer Friedensliebe erblickt die
„„Times“ in der Ueberzeugung der Machthaber, daß die Fortdauer des
Krieges einer für die gegenwärtig am Ruder befindliche FamilienCli
que gefährlichen Reform Vorſchub leiſten werde. Das Morning
Chronicle ſchreibt: „Wie man verſichert, haben die verbündeten
Mächte die Abſicht, ſofort eine bedeutende Truppenzahl nach der Krim
einzuſchiffen, eine Maßregel, welche den mit den militäriſchen An
gelegenheiten vertrauten Leuten unerläßlich ſcheint. Dieſes Expedi
tionsCorps würde aus 50,000 Mann Kavallerie, Jnfanterie und Ar
tillerie beſtehen und nach einem in der Nähe von Perekop befindlichen
Orte befördert werden. Es ſoll die Ankunft ruſſiſcher Zuzüge verhin
dern, oder den Ruſſen im Falle der Einnahme von Sebaſtopol den
Rückzug abſchneiden. ContreAdmiral Baynes wird dieſer Tage
mit ſeinem Geſchwader von Spithead aus in See ſtechen. Die Dampf-
Kanonenboote jedoch, welche urſprünglich dieſes Geſchwader nach der
Oſtſee begleiten ſollten, werden nach dem ſchwarzen Meere abgehen.
Der Transport Dampfer Medway ſchiffte geſtern zu Southampton
210 Pferde und eine vollſtändige Feld-Batterie, aus 204 Mann, vier
9Pfündern und zwei 4pfündigen Haubitzen beſtehend, nach dem Orient
ein. Zwölf Compagnieen Artillerie haben außerdem den Befehl em
pfangen, ſich zur Abreiſe nach dem Kriegsſchauplatze bereit zu halten.
Jm Zeughauſe zu Woolwich iſt der Befehl eingetroffen, ſofort 20,000
Bomben (10,000 13zöllige und eben ſo viele 10zöllige) nach der Krim
zu ſenden. Die Anzeige, daß man dieſer Geſchoſſe bedürfe, war 24
Stunden vorher von Sebaſtopol abgegangen. Auch in dem haupt-
ſtädtiſchen Stadtviertel Marylebone ward vorgeſtern ein Meeting zu
Gunſten der adminiſtrativen Reform gehalten.

Geſetz Sammlung
Das am 11. Mai ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4207. den Acllerhöchſten Erlaß vom 4. December 1854, betreffend die Ver

ne

leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung de er R tichthal über Namslau nach Schwürz; unter haltung der Chauſſee

Nr. 4208. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1855, betreffend die Er
höhung des Hafengeldes in Memel; unter

Nr. 4209. das Statut des Deichverbandes für das Golmer Bruch. Vom 18
April 1855; und unter

Nr. 4210. das Geſetz, betreffend die Erwerbung der Münſter Hammer Eiſen
bahn für den Staat. Vom 30. April 1855.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 10. Mai.

Richter Collegium v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, App.Ger.-Ref. Ott o.

1) Die unverehelichte Anna Marie Ullrich aus Mühlhauſen entwendete ihrem
Dienſtherrn, dem Kartenfabrikanten Kobitſch zu Halle, 20—214 Spiele Karten,
ſchenkte ſie ihrem Bräutigam, dem Schloſſergeſellen Schubert aus Reinsdorf,
welcher ſie an verſchiedenen Orten wieder verkaufte. Die Ullrich wurde daher we
gen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß, der Schubert wegen Hehlerei zu 2 Mo
nat Gefängniß, beide zur Stellung unter Polizei Aufſicht und Verluſt der Ehren
Rechte auf 1 Jahr verurtheilt.

2) Der Koſſathenſohn Auguſt Weber aus Wils wurde wegen Aufſtellens von
Haſenſchlingen im Wilſer Jagdrevier mit 15 Thlr. Geld event. 2 Wochen Gefäng-
niß und Confſiscation der Schlingen belegt.

3) Der Handarbeiter Wilhelm Müller aus Langenbogen ſtand unter Ankla
ge, dem Oberamtmann Wenzel daſelbſt aus einer Kirſchplantage einen Kirſchbaum
abgeſägt und entwendet, deſſen Ehefrau, Sophie geb. Müller, ca. 10 12 Gar
ben Roggen und ca. 11 Metzen Weizen von einem dem c. Wenzel gehörigen Ge
treidediemen entwendet zu haben. Der Gerichtshof fand beide einer Feidpolizeicon
travention ſchuldig und verurtheilte den Ehemann Müller zu 10 Thl. Geld event.
1 Woche Gefängniß, die Ehefrau Müller zu 2 Thlr. Geld event. 2 Tagen Ge
ängniß.f d Der Handarbeiter Auguſt Landgraf von Halle zertrat am 10. April d.

J. bei einem Streite mit der verehelichten Schoch deren Teller und Töpfe und
hatte ferner beim Ausräumen der Sachen der verehelichten Scharlach am 2. April
v. J. 2 Ueberzüge entwendet. Der Gerichtshof dictirte ihm für beide Vergehen 1
Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Poltzeiaufficht auf
1 Jahr zu.5) Der Cigarrenmacher Carl Louis Dörfer aus Naumburg wurde wegen
Bettelns im Rückfalle zu 2 Tagen Gefängniß verurtheilt.

6) Die unverehelichte Roſine Wilhelmine Caroline Kyritz von Halle war be
züchtigt Anfangs Februar d. J. der unverehelichten Hammer aus einem in deren
Wohnung ſtehenden Schiebkäſtchen einen Pfandſchein über verſetzte Kleider entwen
det zu haben. Sie wurde deſſen ſchuldig befunden und zu 6 Wochen Gefängniß
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt

7) Wegen Mißhandlung ſeiner Ehefrau condemnirte der Gerichtshof den Hand
arbeiter Johann Friedrich Auguſt Borſtel aus Halle zu 1 Woche Gefängniß.

8) Die Dienſtknechte Götter und Rach witz aus Dieskau waren geſtändig
in Gemeinſchaft dem Anſpänner Kohlbach daſelbſt Mandel Kohlenſteine und
Götter allein demſelben Kohlbach, ſeinem Dienſtherrn einen Wagenſchutz geſtohlen
zu haben. Götter erhielt eine Strafe von 2 Wochen Rachwitz von i Woche Ge
fängniß.

9) Wegen Entwendung von 2 Broden und 23 Brezeln aus dem Laden der
verehelichten Kraft wurde der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Mörz aus Halle
mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf
ficht auf 1 Jahr belegt.

10) Der Handarbeiter Tanneberg aus Cönnern wurde wegen Unterſchla

gung t r zu a et11) Der Handarbeiter Heinri oigt aus Kroſigk,Diebſtahls beſtraft, war bezüchtigt in der Nacht vom zur h
Oekonomen Körner zu Prieſter eine Weißrüſter geſtohlen zu haben. Der Gerichts
hof erachtet jedoch den Beweis nicht für vollſtändig geführt und ſpricht deshalb den
Angeklagten von der n des Diebſtahls frei.

12) Wegen Entwendung von Saßtzweiden und Ellernholz ibeiter Carl Theuerkorn aus Spickendorf eine iwchenrithe Geltaan per fo rdar

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Mai

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Bäsken a. Crefeld, Meyer u. Kaufmann a.
h e r Sommer a. Elberfeld Neumeiera. Frankfurt, Leichsner a. Burtſcheid, Dittrich a. Cöln. ie Stud.Roß u. Oſterland a. Jena. 9 2 rn See

Stadt TZürich: Hr. Dr. Kerber m. Gem. a. Querfurt. Hr. Gutsbeſ. San
der a. Lindenau. Hr. Stud. jur. v. Rother a. Schleſten. Hr. Hauptm. a. D.
v. Rühlheim a. Rahnſtädt i. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Rothſchild a.
Frankfurt, Schneider a. Mühlhauſen, Meyer a. Warendorf i. Weſtph., Schmie
der a. Kaſſel Teuhompel a. Erefeib, Rieß u. Callmbach a Berlin Kummet
a. Hannover Reimann a. Elberfeld Jeſſing a. Leipzig Haden a. Mainz

Golcdner Ring Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Veltheim a. Oſtrau Hr.
OAmtm v rehed eſhte a Bern Die Hrrn. Kaufl. Paulſen a. Kaſſel,
Müller a. Crefeld Ni e a. Berlin. Hr. Jnſp. FiStud. jur. Carus e t 3nſp Fiſcher s Goneſch. r

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Benze a. Aſchersleben, Wagner a. Breslau, Weinack a. Berlin Hetzer a. Nordhauſen, a. De ehe e
Paſtor Schmidt a. Spören. Hr. Rent. Müller a. Havelberg. Hr. Stud. phit.
Kröpper a. Leipzig. Hr. Jngen. Schulz a. Altenbach.

Stacit Hamburg: Hr. Hauptm. a. D. v Löwenfels Warth a. Hannover.
Hr. Buchhdlr. Falkenheiner a. Braunſchweig. Hr. Architekt Boſſelmann a.
Mecklenburg Schwerin. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Die Hrru.
Kaufl. Müller, Ebel u. Hilgeroth a. Magdeburg Gresmann a. Minden.

Schwarzer Bär: Hr. Rent. Vaumann a. Querfurt. Hr. Kaufm. Dittmar
a. Reidewitz. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Fabrik. Degen
hardt a. Berndterode.

Goldne Kugel Die Hrrn. Brauer Bauer a. Bamberg, Wächtler a. Eg
gendorf. Hr. Kaufm. Elkner a. Schafſtädt. Die Hrru. Fabrik. Frank m.
Fam. a Unterwalde, Schlechtweg a. Gehaus. Hr. Dr. med. Siefert g. Wei
mar. Hr. Kämmerer Joſeph a. Freiberg. Fräul, Daum a. Küßelsheim.

Magdeburger Rahnnhof: Die Hrrn. Gutsbeſ. v. d. Herberg m. Gem
a. Berlin, Stelzuer a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Bernſtein a. Zwickau,
eindner a. Jena Teubner a. Froburg.

Thüringer Bahnhor: Hr. Hekon. Hambert a. Liepe. Hr. Mauermeiſter
Bis Mühlhauſen. Hr. Buchhdir. Waldt an Hamburg. Hr. Partit. Parre
m. Frau a. Paris. Hr. Reg.Feldmeſſer Müller a. Breslau.

a Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. ſNachnitt. 2 Ubr. Abends 10 ühr..10. Mai. e Lagesmittel.Tiftdruc 331,02 Par. L. 331,99 Par. e. 331,30 Par. 352 ar

Dunſtdruc 2,05 ar. E. 2507 ar. 27841 Par. ar e
Gel. Feuchtigteinf 93 t. 37 t. c e rLuſtwärme I I G. Rm. 12,1 G. Rm. 6,8 m r



Hie
Bekanntmachung.

Die von dem Merſeburger Kreiſe zur
diesjährigen Uebung des 12. Landwehr Huſaga-
renregiments zu geſtellenden Pferde ſollen für
1 10 pro Pferd und Tag gemiethet
werden.

Ich fordere alle Diejenigen, welche geneigt
ſind geeignete Pferde dem Kreiſe miethweiſe
zu überlaſſen, hierdurch auf, mit denſelben

am 21. d. M. früh 9 Uhr
vor dem Thüringer Hofe“ hierſelbſt zu er
ſcheinen und die nähern Bedingungen zu ver
nehmen.

Die Gebrauchszeit währt vom 7. 20. Juni
e., d. h. 14 Tage Pferde unter 5 Jahren wer
den nicht angenommen. Wehrreiter,

dieſelben ebenfalls am gedachten Tage mit vor
zuſtellen.

Jch bemerke ausdrücklich, daß der Dienſt
durchaus nicht anſtrengend ſein wird, daß die
Schwadronen ganz in der Nähe von Merſe
burg gute Quartiere bekommen und daß die
Uebungszeit den Pferden nicht zum Schaden,
ſondern nur zum Vortheil gereichen kann.Die Magiſttate und Ortsrichter des hieſigen

Kreiſes weiſe ich an, von der gegenwärtigen
Bekanntmachung allen Pferdebeſitzern der Com
mune noch beſonders Kenntniß zu geben und
darauf hinzuwirken, daß viele geeignete Pferde
zur Vorſtellung kommen, damit die zu geſtel
lende Pferdezahl zuſammengebracht und dadurch
eine Zwangsaushebung unnöthig gemacht wird.

Merſeburg, den 7. Mai 1855.
Der Königl. Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Ein der hieſigen Königl. Saline gehöriger
kleiner Fährkahn von weichem Holze, mit einer
ohngefähr 4 Fuß langen Kette und den Brand
zeichen S. D. 1850. in jeder Kaffe verſehen,
iſt vor einiger Zeit fortgeſchwommen. Wer den
ſelben aufgefangen hat, wird erſucht, der Unterzeichneten ſoſort Anzeige zu erſtatten.

aline Dürrenberg, den 9. Mai 1855.
Königl. PolizeiVerwaltung.

Klempe.
Ein anſtandiges Mädchen von außerhalb

und von geſetztem Alter wünſcht zum 1. Juli
oder auch ſpäter ein Unterkommen als Jung-
fer oder Ladenmädchen. Dieſelbe iſt im Nä
hen und Plätten geübt, hat auch ſchon als
Jungfer conditionirt und ſieht mehr
Behandlung als auf hohen Lohn. Zu erfra
gen beim Schneidermeiſter Jahn, Schülers-

hof Nr. 10. eGaſthof Verkauf.
Jn einer kleinen Reſidenzſtadt des Harzes,

welche namentlich im Sommer ſehr ſtark beſucht
wird, iſt mir der Verkauf eines gut eingerich
teten Gaſthofes übertragen die Forderung iſt
4300 und ſind zur Uebernahme des Grundſtücks 2000 eeſerderiſch Auf portofreie
Anfragen werde ich das Nähere mittheilen.

Eisleben, den 4. Mai 1855.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Von einem Geſchäfts Bekannten iſt mir der
Nachweis einer Waſſermühle zum Zweck deren
Ankaufes übertragen. Eigenthümer ſolcher
Grundſtücke, welche zu verkaufen geſonnen ſind,
wollen mir gefälligſt Mittheilung machen und
füge ich noch hinzu, daß der Preis des zu ver
kaufenden Grundſtücks die Summe von 10,000
Thlr. nicht überſteigen darf.
Eisleben, den 4. Mai 1855.

Schwennicke.
Haus Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich Willens das
Haus Nr. 1, Brunnenplatz und Bäckergaſſe,
aus freier Hand zu verkaufen es enthält 1
Laden, wo ſeit mehreren Jahren der Handel
ſchunghaft getrieben iſt, 7 Stuben, desgleichen
Kammern Küchen, Keller, Bodenraum. Die
Verkaufsbedingungen im Hauſe ſelbſt, 2 Trep

wen boch eEin gut dreſſirter engliſcher Jagdhund iſt
zu verkaufen. Näheres zu erfragen in der
goldenen Bräzel“ beim Wirth.

welche
eigene taugliche Pferde reiten wollen, haben

auf gute

kanntmachungen.
W Caffet- und Aklas- Mantillen, Frühjahrs Mäntel

in ſchönſter großer Auswahl, wie die neueſten Kleiderſtoffe empfiehlt zu billigen Preiſen

M. Co Fripzigerſtraße im „goldenen Löwen“.

Die Putzhandlung von Wücetsccehn, gr. Klansſtraße,
empfiehlt eine große Auswahl von Strohhüten aller Sorten, ſo wie auch die modern enBänder, Blumen und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu ſehr ſoliden rege

Im Verlage von Verdinand Enkre in Drlangen ist erschienen und dureh alſe
Buchhandlungen zu beziehen, in Halle darch die Pfeſfersche Buchhandlung

Beltes. W. Die reine Chemie in ihren Grundzügen. 3. umgearbeitete Aullage.
gr. 8. geh. I. Theil: Anorganische Chemie. 1 Thlr. 10 Sgr. oder fl. 2. 20 Kr.
II. Theil: Organische Chemie. 2 Thlr. 14 Sgr. oder 4 l. 20 kr.

Schubert F., Lehrbuch der techniſchen Chemie. Mit 208 Holzſchnitten. gr. 8. geh.

h 2 Thlr. 28 Sgr. oder 5 fl.So en eſhien den J. Berlin und iſt in allen Buch
handlungen in Halle in der Pfefferschen BRiurchh. zu haben

Paris und die PWariſer.P Ein unterhaltender a Wariſ

von Hans Wachenhuſen.
Jn eleg. Umſchlag gebunden mit Plan von Paris.

Preis 15
Neben dem Praktiſchen dieſes Buches als Fremdenführer enthält daſſelbe in der be

kannten Manier des beliebten Verfaſſers pikante und friſche Skizzen aus dem Pari-
ſer Leben, und dürfte dieſer angenehm belehrende Theil ein Vorzug dieſes Buches vor
vielen ähnlichen Unternehmungen ſein. t

Eine große Auswahl ordinairer und eleganter Strohhüte
habe ich billig eingekauft und laſſe dieſelben zum Fabrikpreiſe ab.
A4A4 Kennenpfennig. früher Wiese Schmeerſtraße.

Sone S früher v re Smeer ſtraßeihe wegt i dener Wachs Seife
welche wegen ihrer Güte überall den größten Beigefunden hat, halten Lager Wkkan

Halle.n Atto Thieme Neumarkt.
Theodor Eisentraut, Markt u. Steinweg.

Maitrank A re Arten Stroh, Bordüren, Phantaſie-
und Seiden Hüte, Hauben Aufſätzchen, Herm friſchen Kräutern, à Fl. 77, u. 10 Haulempfiehlt Otto Thieme, Neumarkt. ren und Damen Chemiſets empfiehlt zu auf

e v fallend billigen PreiſenVon heute logire in der „goldenen Bräzel“, 4Steinſtraße Nr. 20, wo Saſellungen abeten Sophie Gehre geb. Franchke,

g A. Lüddecke, große Steinſtraße Nr. 64.
ammerjäger aus Berlin. S iitehe Helutciuner Oelkuhe e er Friſche Holſteiner OelkuDietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm. noch Ferd. Sie

en her aeben ſo Commiſſions-Schuhwaarenla- F u u k
e den 15. Mai in der Ziegelei „Stadt

ölln“ bei
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl.

Das Neueſte und Eleganteſte in Ein Kutſchwagen, Halb Verdeck, noch wie
neu, iſt billig zu verkaufen beim SchmiedeCravatten un Shlipſen empfing u. empfiehlt II. Stoy. Poſt. meiſter Richter, großer Berlin Nr. 15.

Ane neumelkende Kuh mit einem Kalbe iſtEine große Auswahl von den neueſten bei a etBeſätzen und Mantillen Frangen ber Hoffmann in Zwintſchöna zu verkaufen.

len Geſchwiſter Scharnke. eDie neueſten Hutblumen, ſo wie Hut J r en den in.
bänder empfingen wieder zu billigen Preiſen d Abendunterhaltung in Put

EScſchwiſter Scharnke. T miés Bierſtube von der
Vieh Verkauf. f. n gerfam tlieDrei fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei J es Uhr

D. Schilling in Bedra bei Merſeburg. 4 e ar eng tEin Gut, 4 Stunden von hier, mit 150 W e eMagdeb. M. Acker, lauter Raxpe und Wei- Zum e e Concert der
zenboden, 4 Pferde, 14 St. Rind, gute Ge Geſchwiſter Dre de er in dem neu reſtau
bäude, ſoll, wie Alles ſteht und liegt, mit Trirten Lokal e e zu Schw ätz.
9000 Angeld ſchleunigſt verkauft werden. Hierzu ladet ergebenſt ein e

Marggraf. Ss Na Pr 3e M arens in Halle Kanzeleigaſſe Nr. 3 h n h
Bad Wittekind.Ein junger Mann, welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen und mit den nöthigen Für das am 15. Mai ſtattfindende Souper
woran auch Damen Theil nehmen, liegt aut
ßer der bereits circulirenden Liſte noch eine bei

Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet in einer
Material Handlung unter annehmbaren Be

mir offen, und können Anmeldungen bis Diens
tag Abend gemacht werden.

dingungen Placement. Das Nähere auf por

S. Achtelſtetter.

m

8 Bogen. 8.

werden.

tofreie Anfragen unter S. F. A. poste restante
Halle.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

tengel.
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